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Wie werden wir in Zukunft leben?

Chinas Neue Seidenstraße -
Zwischen Angst und Hoffnung im 
Globalen Süden

Caritas-Pirckheimer-Haus
Königstraße 64, 90402 Nürnberg 
9. Dezember 2023  9.00 - 17 Uhr

Samstag, 9. Dezember 2023

9.00	 Ankommen und Begrüßung bei Kaffee und 		
	 Butterbrezen
10.00	 Die „historische Seidenstraße“ – historische Ent-	
	 stehung und damalige Bedeutungen

12.00	 Mittagessen und kurze Pause

13.00	 Die „neue Seidenstraße“:
	 China auf dem Weg zur neuen Weltmacht?

16:30 	 Plenum, Evaluierung, Ausblick und Verabschiedung
17:00	 Ende und Abreise

ReferentInnen und Leitung des Seminars

Dr. Pedro Morazán freiberuflicher Bildungsreferent
Katharina Heilmann und Christina Röser und das Team von               
STUBE Bayern

Weitere Infos und Online-Anmeldung auf
 www.stube-bayern.de

Gefördert durch 

das Studienbegleitprogramm für Studierende  
aus Afrika, Asien, Lateinamerika und Osteuropa

Etwa 200 Jahre vor Christus intensivierte sich 

in einem langen und dynamischen Prozess die 

Nutzung der historischen Seidenstraße und 

Verband China mit dem Römischen Reich. Die an 

den Knotenpunkten und Ästen der Seidenstraße 

gelegenen Reiche blühten auf, verschiedenste 

Formen der Zusammenarbeit, aber auch der Ab-

grenzung entstanden. Auch Europa im „fernen“ 

Westen profitierte damals von den Möglich-

keiten des Waren- und Wissensaustauschs über 

diese Karawanenstraßen. Zwischen 115 v. Chr. 

und dem 13. Jahrhundert n. Chr. erreichte die 

rund 6400 km lange Route von der Chinesischen 

Mauer über das Pamirgebirge, Afghanistan und 

bis in die Levante ihre größte Bedeutung. Mit 

der „Belt and Road Initiative“ lässt China seit 

2013 eine „neue Seidenstraße“ aufleben und 

neue interkontinentale Handels- und Infra-

strukturnetzwerke entstehen.

In diesem Workshop werden die historischen 

Bezüge dargestellt, aber auch die Bedeutung der 

aktuellen (Welt-) Handelsbeziehungen betrach-

tet: wie fördert China heutzutage Handel und 

Wissenstransfer die nachhaltige Entwicklung 

einzelner Länder, Regionen und Kontinente? Was 

können wir aus der Geschichte ableiten? Welche 

Rolle spielt die von China initiierte „neue“ 

Seidenstraße als Chinas Instrument zur eigenen 

Prospektivität auf dem Weg zur neuen Welt-

macht? Was erwartet Staaten und Wirtschafts-

gemeinschaften, die an der „Belt and Road 

Initiative“ nicht beteiligt sind? Wie gehen neue 

Führungsnationen mit den Herausforderungen 

des Klimawandels und einer nachhaltigen Ent-

wicklung um? Diese und weitere Fragen werden 

wir im Seminar diskutieren.

zu entwickeln. Gleichzeitig muss auch in den 

Köpfen der Menschen ein Umdenken stattfinden 

und neue Formen des gesellschaftlichen Mit-

einanders, der Mobilität, des Wohnens und des 

Wirtschaftens gefunden werden. All dem wer-

den wir uns während des Studientages stellen.

Herzliche Einladung!

Überraschende Hegemonien in Zeiten der Krisen   


